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NEUNBURG. Offenbar bei dem Versuch,
den Holzofen in seinem Haus zu ent-
zünden, ist ein 74-jähriger Neunburger
am Samstag in den frühen Morgen-
stunden gestorben.Wie das Polizeiprä-
sidiummitteilte, lebte derMann allein
auf einem älteren landwirtschaftli-
chen Anwesen und wurde von Ange-
hörigen gegen 9 Uhr im Flur seines
Hauses gefunden. Die Leiche lag vor
der Badewanne.

Wie die ersten Ermittlungen bei der
Kriminalpolizei Amberg ergaben, war
der Hausbesitzer auf ein Sauerstoffge-
rät angewiesen. Als er in den frühen
Morgenstunden am Valentinstag den
Holzofen in seiner Küche anheizen
wollte, entzündete sich vermutlich
auch seine Kleidung. Der Ofen selbst
war laut den Angaben der Polizei noch
nicht angebrannt.

Der 74-Jährige lief dann offenbar
über den Flur in das etwa zehn Meter
entfernte Bad und versuchte mit einer
Handbrause seine brennende Klei-
dung selbst zu löschen. Vor der Bade-
wanne brach er dann jedoch zusam-
men und verstarb. Als die Angehöri-
gen am Samstagmorgen die Leiche
entdeckten, lief die Brause noch. Der
alarmierte Rettungsdienst konnte
nichts mehr tun – der Notarzt stellte
den Tod desMannes fest.

Die Polizei geht derzeit von einem
tragischen Unglücksfall aus. Außer ei-
nem angekohlten Stuhl, der laut den
Ermittlern direkt vor dem Ofen in der
Küche stand, konnte kein größerer
Brandschaden im Haus festgestellt
werden. Brandbeschleuniger oder
Ähnliches wurden nicht gefunden,
wie die Einsatzzentrale des Polizeiprä-
sidiums auf Nachfrage der Mittelbaye-
rischen Zeitung bestätigte.

Mit demMann lebte laut der Presse-
mitteilung des Polizeipräsidiums sein
Hund im Haus; im Stall fanden die Er-
mittler zudem noch einige Tiere, die
der 74-jährige Neunburger offenbar
noch selbst versorgte. Die weiteren Er-
mittlungen führt die Kripo Amberg
durch.

POLIZEIDer Neunburger ver-
brennt beimAnzünden ei-
nes Ofens.

Mann (74) lag
tot vor der
Badewanne
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KURZ NOTIERT

Turnabteilung des FC
bietet Pilates-Kurs an
NEUNBURG.Die FC-Turnabteilung ver-
anstaltet in diesem Jahrwieder einen
Pilates-Kurs. Der Kurs beginnt am
Freitag, 27. Februar, um 18.30 bis 19.30
Uhr. Veranstaltungsort ist der Gym-
nastikraum der Realschule in Neun-
burg. Die bekannte Pilates-Trainerin
Lisa Auburgerwird den an fünf Termi-
nen stattfindendenKurs leiten.Mitzu-
bringen sind Iso-Matte, Handtuch und
Getränke. Der Unkostenbeitrag für
Mitglieder der Turnabteilung beträgt
15 Euro, für Nichtmitglieder 30 Euro.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. An-
meldung bei Tina Kirschner, Tel. 2883.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seniorenbeirat startet
Fahrt ins Sibyllenbad
NEUNBURG.Der Seniorenbeirat organi-
siert am Samstag eine Badefahrt in das
Sibyllenbad nachNeualbenreuth. Ab-
fahrt ist um 10Uhr in der Amberger
Straßemit anschließender Zusteige-
möglichkeit an der Schwarzachtalhal-
le und in Schwarzhofen; Rückfahrt
zwischen 15 und 16 Uhr. Die Buskos-
ten betragen zehn Euro. Die Senioren-
eintrittskarte fürweitere elf Euro bein-
haltet einen zweieinhalbstündigen Ba-
deaufenthalt und einMittagessen. Ein-
geladen sind Badefreunde ausNeun-
burg undUmgebung. Anmeldung bei
Falk, Tel. 1402 (bis 22 Uhr).

SEEBARN. All der Aufwand im Vorfeld
hat sich gelohnt: Am Faschingssonn-
tag erlebte die „Stadt Seebarn“ einen
einzigartigen Gaudiwurm, wodurch
der Ort seinem Ruf als Faschingshoch-
burg wieder einmal mehr als gerecht
wurde. Ehrenschirmherr Thomas Ebe-
ling erledigte seinen Job hervorragend,
denn das Wetter hätte besser nicht
sein können, weshalb sich Zuschauer-
massen entlang der Strecke versam-
melten. Diese kamen zu hundert Pro-
zent auf ihre Kosten, denn die Mitwir-
kenden beimGaudiwurm bewiesen ei-
ne einzigartige Kreativität bei ihren
Gespannen.

Pünktlich um 14Uhr eröffneten die
beiden Präsidenten Johann Schießl
und Johann Gruber den sehnlich er-
warteten Gaudiwurm, bei dem der
Prunkwagen mit den Prinzenpaaren
Magdalena I. und Matthias III. sowie
Helena I. und Julian I. vorneweg fuhr;
die Ehrengäste mit Thomas Ebeling
und natürlich der Faschingsbürger-
meisterin Margit Reichl folgten mit ei-
ner Kutsche.

Darüber hinaus waren einige tolle
Highlights zu bestaunen: Der knapp
sechs Meter hohe russische Kreml war
ebenso ein Hingucker wie das neu er-
öffnete Waldcasino der „Alletsrieder
Banditen“, die eigens einen DJ unter
Vertrag genommen haben. Ebenso
wurde die Altstadt Neunburg auf die
Schippe genommen; aufgrund der Tat-
sache, dass die Altstadt „ausstirbt“,
wurde ein Lusthaus im Rathaus eröff-
net. Auch die Aufhebung der Baum-
schutzverordnung war ein Thema, die
Zukunft heißt „Neunburg ohne
Wald“. Natürlich war auch Uli Hoe-
neß ein begehrtes Thema, der zwi-
schenzeitlich seine Strafe in der Justiz-
vollzugsanstalt abgesessen hat.

Neben diesem hohen Niveau und
der hervorragenden Stimmung auf
denWagen und auch bei den Zuschau-
ern am Straßenrand hatte für das Fa-
schingskomitee die Sicherheit aller-
höchste Priorität. Erleichtert und
glücklich waren die Verantwortlichen,
dass der Zug unfallfrei über die Bühne
ging und alle einen einzigartigen Fa-
schingszug erleben durfte. Der Dank

galt nicht zuletzt den Feuerwehren
aus Seebarn, Neunburg, Penting, Krö-
blitz, Kemnath, Neukirchen-Balbini,
Rötz und Meißenberg, die sich um die

Absperrungen und die Verkehrsrege-
lung kümmerten. Nach der Auflösung
des Gaudiwurmes war die Party aber
noch lange nicht vorbei, denn im An-

schluss daran fand die „After-Zug-Par-
ty“ auf dem Dorfplatz statt. Zu späte-
rer Stunde ließen die Maschkerer den
Tag im Jugendheim ausklingen. (gtz)

EinzigartigerGaudiwurm inSeebarn
FASCHING 54 Gruppen betei-
ligten sich am Sonntag am
großen Faschingszug in See-
barn. Tausende Zuschauer
amüsierten sich prächtig.

Der russische Kreml war nicht nur wegen der Höhe von 5,80 Meter ein wahrer Hingucker. Fotos: Ziereis

Viele Zuschauer säumten die Straßen.

Hommage an den Eistockkönig

Das neu eröffnete Waldcasino

Im Neunburger Rathaus wurde ein Lusthaus eröffnet.

Bischof Tebartz-van Elst suchte Unterschlupf in Seebarn
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➤ Am Faschingszug beteiligten sich 54
Gruppen (40Wagen, 14 Fußgruppen).
➤ Musikalischwurde der Gaudiwurm
von den fünf Musikkapellen bereichert:
FanfarenzugWaldmünchen, Edelweiß-
kapelle Pertolzhofen, Stadtkapelle
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SEEBARNER FASCHINGSZUG

Neunburg, Kolping-Spielmannszug
Oberviechtach,Musikverein Seebarn.
➤ Der Umzug begann amHammerweg
und folgte der Neunburger Straße am
Dorfplatz vorbei in Richtung St. Leon-
hard. Nach der Abbiegung in Richtung

Haslarn ging es über die Haslarner Stra-
ße und den StettnerWeg ein zweites
Mal zumDorfplatz.
➤ Schirmherr bzw. Ehrenschirmherr:
Bürgermeister Martin Birner und Land-
rat Thomas Ebeling (gtz)


